
1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

DER VERWALTUNGSAUSSCHUSS DER GEMEINDE FRIEDEBURG HAT IN SEINER SITZUNG AM 13.03.2024 DIE 
AUFSTELLUNG DER SATZUNG ÜBER DIE AUFHEBUNG DES BEBAUUNGSPLANS NR. 3 VON BENTSTREEK 
"SONDERGEBIET WINDENERGIE FRIEDEBURG" INKL. DESSEN 1. ÄNDERUNG BESCHLOSSEN. DER 
AUFSTELLUNGSBESCHLUSS IST ZUR EINLEITUNG DES AUFHEBUNGSVERFAHRENS GEMÄSS § 2 ABS. 1 
BAUGB AM ___________ ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT WORDEN.

FRIEDEBURG, DEN __________

____________________________
BÜRGERMEISTER
________________________________________________________________________________________________

2. PLANUNTERLAGE

KARTENGRUNDLAGE:   LIEGENSCHAFTSKARTE
     MAßSTAB: 1 : 1.000

 QUELLE: AUSZUG AUS DEN GEOBASISDATEN DER NIEDERSÄCHSISCHEN 
          VERMESSUNGS- UND KATASTERVERWALTUNG  

 © 2024

DIE PLANUNTERLAGE ENTSPRICHT DEM INHALT DES LIEGENSCHAFTSKATASTERS (STAND VOM 23.04.2024)

WITTMUND, DEN _________

KATASTERAMT WITTMUND

______________________                              
UNTERSCHRIFT       (SIEGEL)
________________________________________________________________________________________________

3. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

DER RAT DER GEMEINDE FRIEDEBURG HAT IN SEINER SITZUNG AM __________ DIE ÖFFENTLICHE 
AUSLEGUNG GEMÄSS § 3 ABS. 2 BAUGB BESCHLOSSEN. ORT UND DAUER DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
WURDEN AM ___________ ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT. DER ENTWURF DER SATZUNG ÜBER DIE 
AUFHEBUNG DES BEBAUUNGSPLANES UND DER BEGRÜNDUNG HABEN VOM _________ BIS ___________ 
GEMÄSS § 3 ABS. 2 BAUGB ÖFFENTLICH AUSGELEGEN.

FRIEDEBURG, DEN __________

___________________________
BÜRGERMEISTER
________________________________________________________________________________________________

4. SATZUNGSBESCHLUSS

DER RAT DER GEMEINDE FRIEDEBURG HAT DIE SATZUNG ÜBER DIE AUFHEBUNG DES BEBAUUNGSPLANS 
NR. 3 VON BENTSTREEK "SONDERGEBIET WINDENERGIE FRIEDEBURG" INKL. DESSEN 1. ÄNDERUNG NACH 
PRÜFUNG DER BEDENKEN UND ANREGUNGEN GEMÄSS § 3 ABS. 2 BAUGB IN SEINER SITZUNG AM 
___________ ALS SATZUNG (§10 BAUGB) SOWIE DIE BEGRÜNDUNG BESCHLOSSEN.

FRIEDEBURG, DEN __________

___________________________
BÜRGERMEISTER
________________________________________________________________________________________________

5. INKRAFTTRETEN

DER BESCHLUSS DER SATZUNG ÜBER DIE AUFHEBUNG DES BEBAUUNGSPLANES DURCH DIE GEMEINDE 
FRIEDEBURG IST GEMÄSS § 10 BAUGB AM __________ IM AMTSBLATT FÜR DEN LANDKREIS AURICH 
BEKANNTGEMACHT WORDEN. DIE SATZUNG ÜBER DIE AUFHEBUNG DES BEBAUUNGSPLANS
NR. 3 VON BENTSTREEK "SONDERGEBIET WINDENERGIE FRIEDEBURG" INKL. DESSEN 1. ÄNDERUNG IST 
DAMIT AM __________ RECHTSVERBINDLICH GEWORDEN. MIT INKRAFTTRETEN DIESER SATZUNG TRITT DER 
BEBAUUNGSPLAN NR. 3 "SONDERGEBIET WINDENERGIE FRIEDEBURG" EINSCHLIEßLICH SEINER 1. 
ÄNDERUNG AUßER KRAFT.

FRIEDEBURG, DEN ___________

____________________________
BÜRGERMEISTER
________________________________________________________________________________________________

6. VERLETZUNG VON VORSCHRIFTEN

INNERHALB VON EINEM JAHR NACH INKRAFTTRETEN DES BEBAUUNGSPLANES IST DIE VERLETZUNG VON 
VORSCHRIFTEN BEIM ZUSTANDEKOMMEN DES BEBAUUNGSPLANES NICHT GELTEND GEMACHT WORDEN.

FRIEDEBURG, DEN ___________

____________________________
BÜRGERMEISTER
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Standort Windenergieanlagen   

Textliche Festsetzungen

Planzeichenerklärung gem. PlanzV 1990

Übersichtsplan M. 1: 25 000

Gemeinde Friedeburg
vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 3 von Bentstreek
"Sondergebiet Windenergie Friedeburg"
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1. Sondergebiet Windenergiepark / Flächen für die Landwirtschaft
Das Sondergebiet dient der Errichtung von Windenergieanlagen sowie dem Betreiben von Landwirtschaft. 
Zulässig sind :
a) Windenergieanlagen einschließlich der zugehörigen Nebenanlagen wie z.B. Trafostationen und                          

    Übergabestationen,
b) die landwirtschaftliche Nutzung der Flächen durch Ackerbau, Wiesen- und Weidewirtschaft und
c) bauliche Anlagen für die Landwirtschaft, die nicht Wohnzwecken dienen und nicht höher als 6 m sind.

2. Mindestnennleistung
Die Mindestnennleistung der Windenergieanlagen muß 600 kW (Kilowatt) betragen.

3. Transformatorenstationen
Die Transformatorenstationen dürfen eine Grundf läche von 15,0 qm und eine Bauhöhe von OK 3,00 m über der 
gewachsenen Geländeoberf läche nicht überschreiten. Die Transformatorenstationen der Windenergieanlagen 
dürfen innerhalb des Bauteppichs liegen, mit jeder ihrer Außenkanten dürfen sie max. 15,0 m von der Achse der 
Trägertürme der Windenergieanlagen entfernt sein. Die Transformatorenstationen müssen auf der gewachsenen 
natürlich anstehenden Geländeoberf läche errichtet werden.

4. Aussenbeleuchtung
Im Geltungsbereich dieses Vorhaben - und Erschließungsplanes darf weder eine an den hochbaulichen Anlagen 
installierte Außenbeleuchtung in Betrieb genommen werden, noch dürfen hochbauliche Anlagen innerhalb des 
Vorhaben- und Erschließungsgebietes angestrahlt werden.
Als begründete Ausnahme von zeitlich begrenzter Dauer ist jegliche Beleuchtung bei Wartungszwecken und bei 
Reparaturarbeiten zulässig.

5. Private Verkehrsf lächen
Innerhalb des Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes sind die privaten Verkehrsf lächen 
wasserdurchlässig vorzusehen. 

6. Begrünung
Die Transformatorenstationen und das Umspannwerk sind an mindestens zwei Seiten mit einem einreihigen 
Gehölzstreifen einzugrünen. Der Gehölzstreifen ist außerhalb von Aufschüttungen anzulegen. Er ist mit 
standortgerechten Gehölzen, die eine Wuchshöhe von max. 5,0 m erreichen, zu bepf lanzen.

7. Immissionsschutz (Schattenwurf)
Alle Windenergieanlagen sind mit einer automatischen Schattenwurfabschaltung auszustatten. Diese sind 
jeweils so zu programmieren, dass die täglichen und jährlichen Grenz- bzw. Empfehlungswerte nicht 
überschritten werden.

8. Landschaftspf legerischer Fachbeitrag
Die Vorgaben des landschaftspf legerischen Fachbeitrages sind zwingend zu beachten.

9. Durchführungsvertrag
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ist Bestandteil des Durchführungsvertrages zur vorliegenden Planung.

Fläche für Windenergieanlagen 
und erforderliche Nebenanlagen
 
Baugrenze

8. Sonstige Planzeichen

Sondergebiet Windenergiepark / Flächen für die Landwirtschaft SO

1. Art der baulichen Nutzung

4. Erschließung

private Verkehrsf lächen (Erschließungswege Windpark, 
landwirtschaftliche Wege)

öffentliche Verkehrsf lächen 

Oberirdische Hauptversorgungsleitung mit Schutzabstand

6. Hauptversorgungsleitungen

7. Wasserf lächen

Geltungsbereich

Graben 

4. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

DER VERWALTUNGSAUSSCHUSS DER GEMEINDE FRIEDEBURG HAT IN SEINER SITZUNG AM 19.06.2002 DEM 
ENTWURF DER SATZUNG  DER 1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES UND DER BEGRÜNDUNG ZUGESTIMMT 
UND SEINE ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG GEMÄSS § 3 ABS. 2 BAUGB / § 3 ABS. 3 SATZ 1 ERSTER HALBSATZ I. V. 
M. § 3 ABS. 2 BAUGB BESCHLOSSEN. ORT UND DAUER DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG WURDEN AM 
13.07.2002 ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT. DER ENTWURF DER O.G. SATZUNG UND DER BEGRÜNDUNG 
HABEN VOM 19.07.2002 BIS 23.082002 GEMÄSS § 3 ABS. 2 BAUGB ÖFFENTLICH AUSGELEGEN.

FRIEDEBURG, DEN 17.11.2004

GEZ.:         REENTS                                                            
 BÜRGERMEISTER                                                                                            
__________________________________________________________________________________________________

5. VEREINFACHTE ÄNDERUNG

DER VERWALTUNGSAUSSCHUß DER GEMEINDE FRIEDEBURG HAT IN SEINER SITZUNG AM .. .. .... DEM 
VEREINFACHT GEÄNDERTEN ENTWURF DER 1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES ZUGESTIMMT. DEN 
BETEILIGTEN IM SINNE VON § 3 ABS. 3 SATZ 2 BAUGB WURDE MIT SCHREIBEN VOM .. .. .... GELEGENHEIT ZUR 
STELLUNGNAHME BIS ZUM .. .. .... GEGEBEN .

FRIEDEBURG, DEN .. .. .... 

____________________________________                                                 
 BÜRGERMEISTER                                                                                             
__________________________________________________________________________________________________

6. SATZUNGSBESCHLUSS

DER RAT DER GEMEINDE FRIEDEBURG HAT NACH PRÜFUNG DER ANREGUNGEN GEMÄSS § 3 ABS. 2 BAUGB IN 
SEINER SITZUNG AM 26.09.2002 DER 1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES ALS SATZUNG (§ 10 BAUGB) 
SOWIE DIE BEGRÜNDUNG BESCHLOSSEN.

FRIEDEBURG, DEN 17.11.2004

GEZ.:         REENTS                                                             
 BÜRGERMEISTER                                                                                             

__________________________________________________________________________________________________

7. INKRAFTTRETEN

DER BESCHLUß DES BEBAUUNGSPANES IST GEM. § 10 BAUGB AM 29.11.2002 IM  AMTSBLATT
FÜR DEN LANDKREIS WITTMUND BEKANNTGEMACHT WORDEN. DIE 1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES 
IST DAMIT AM 29.11.2002 IN KRAFT GETRETEN.

FRIEDEBURG, DEN 17.11.2004

GEZ.:         REENTS                                                             
 BÜRGERMEISTER                                                                                             

__________________________________________________________________________________________________

Örtliche Bauvorschrift
1. Gestalt und Anstrich der Trägertürme
Alle Bauteile der Windenergieanlagen sind einheitlich mit einem dauerhaft mattierten Anstrich zu versehen.
Die Trägertürme der Windenergieanlagen müssen einen geschlossenen, runden Trägerturm aus Stahlbeton oder 
Stahlrohr besitzen und sich in ihrer gesamten Bauhöhe nach oben verjüngen. 

2. Rotoren
Der Rotor der Windenergieanlagen ist mit  3 Rotorblättern auszustatten. Die Drehrichtung muß in gleicher Richtung 
erfolgen. 

3. Aussenfassaden
Die Außenfassaden der Transformatorenstationen und der Stromübergabestation sind mit einem schilfgrünen 
Anstrich auf Grundlage der RAL 6013 zu versehen . 

4. Beschriftung
Die Beschriftung der Anlagen ist nur im Bereich der Gondel zulässig und darf weder beleuchtet, noch ref lektierend 
oder f luoreszierend sein. Hier ist nur eine Beschriftung mit Typ und Herstellerbezeichnung zulässig.  

AUFGRUND DES § 1 ABS. 3 UND DES § 10 DES BAUGESETZBUCHES (BAUGB) I. V. M. § 40 / § 72 ABS. 1 NR: 1  DER 
NIEDERSÄCHSISCHEN GEMEINDEORDNUNG HAT DER RAT DER GEMEINDE FRIEDEBURG DIESE 1. ÄNDERUNG DES 
BEBAUUNGSPLANES,  BESTEHEND AUS DER PLANZEICHNUNG UND DEN NEBENSTEHENDEN FESTSETZUNGEN, 
BESCHLOSSEN.

FRIEDEBURG, DEN 17.11.2004

GEZ.:         REENTS        
 BÜRGERMEISTER                                                                       (SIEGEL)

Präambel

Nachrichtliche Übernahme / Hinweise
1. Bodenfunde
Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde gemacht werden, wird 
darauf hingewiesen, dass diese Funde meldepf lichtig sind (Nieders. Denkmalschutzgesetz vom 30.05.1979).
Die Funde sind unverzüglich der zuständigen Kreis- oder Gemeindeverwaltung zu melden. Erdarbeiten sind der 
Unteren Denkmalschutzbehörde oder der Ostfriesischen Landschaft rechtzeitig 3 Wochen vor Beginn anzuzeigen.

2. Baunutzungsverordnung
Für die bauliche Nutzung der Grundstücke gelangt die BauNVO 1990 zur Anwendung.

3. Gewässer
Jegliche Veränderungen an vorhandenen Gewässern (Verfüllung, Verrohrung, Uferbefestigungen usw.) bedürfen 
gem. § 91 NWG einer  entsprechenden wasserrechtlichen Genehmigung, die bei der Unteren Wasserbehörde des 
Landkreises Wittmund beantragt werden muß.
Die vorhandenen Gräben sind nach dem Niedersächsischen Wassergesetz von den Eigentümern aufzureinigen 
und naturnah zu erhalten.

4. Standorte für Windenergieanlagen
Die in der Planzeichnung festgesetzten Standorte für Windenergieanlagen sind als Mittelpunkte der jeweiligen 
Anlage zu verstehen. 
Es kann von diesen Standorten im Rahmen des Bauteppichs abgewichen werden. Innerhalb des Bauteppichs sind 
Erschließungsanlagen (Wartungs- und Aufbauf lächen, Transformatoren, Übergabestationen, etc.) zulässig. In den 
gekennzeichneten Bereichen, in denen der 500 m Abstandsradius unterschritten wird, ist nur eine Nutzung für 
Erschließungsanlagen zulässig.

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

DER VERWALTUNGSAUSSCHUSS DER GEMEINDE HAT IN SEINER SITZUNG AM 13.03.2002 DIE EINLEITUNG 
DES SATZUNGSVERFAHRENS DER 1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES  BESCHLOSSEN. DER 
AUFSTELLUNGSBESCHLUSS IST GEMÄSS § 2 ABS. 1 BAUGB AM 27.04.2002 ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT 
WORDEN.

FRIEDEBURG, DEN 17.11.2004

GEZ.:         REENTS                                                   
 BÜRGERMEISTER                                                                                          
________________________________________________________________________________________________
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THALEN

9. Planzeichen ohne Rechtsnorm

Gemeinde Friedeburg
Vorhabenbezogener Bebauungsplan

Nr. 3 von Bentstreek
 

"Sondergebiet Windenergie Friedeburg"
1 .  Ä n d e r u n g

Abstandsradien von 500 m zur nächsten Wohnnutzung

Räumlicher Geltungsbereich

5. Flächen für Versorgungsanlagen

Flächen für Versorgungsanlagen

Zweckbestimmung:

                  Elektrizität (Umspannwerk)

NH: max. 100 m

2. Maß der baulichen Nutzung

GH: max. 135 m
maximale Nabenhöhe der Windenergieanlage über Geländeoberkante
maximale Gesamthöhe der Windenergieanlage über Geländeoberkante

3. Baugrenzen

Schallleistungspegel
max. 103 dB (A) maximal zulässige Immissionsintensität

mit örtlichen Bauvorschriften

M. 1: 2.000

2. PLANUNTERLAGE

KARTENGRUNDLAGE ÜBERSICHTSPLAN:  
DEUTSCHE GRUNDKARTE                                                                   MAßSTAB 1 : 5.000 
                                                                                                                 BLATT-NR.: . 
KARTENGRUNDLAGE BEBAUUNGSPLAN: 
LIEGENSCHAFSTKARTE          GEMARKUNG BENTSTREEK             MAßSTAB 1 : 1.000
           
DIE ÖFFENTLICHE WIEDERGABE VON ANGABEN DES AMTLICHEN VERMESSUNGSWESENS UND VON 
STANDARDPRÄSENTATIONEN IST OHNE ERLAUBNIS DER VERMESSUNGS- UND KATASTERBEHÖRDE NUR FÜR 
KOMMUNALE KÖRPERSCHAFTEN IM RAHMEN IHRER AUFGABENERFÜLLUNG ZUR BEREITSTELLUNG EIGENER 
INFORMATIONEN AN DRITTE GESTATTET (§ 5 ABS. 3 SATZ 2 NR. 2 DES NIEDERSÄCHSISCHEN GESETZES ÜBER 
DAS AMTLICHE VERMESSUNGSWESEN, NVERMG, VOM 12. DEZEMBER 2002, NDS.GVBI. 2003, S. 5). HIERZU 
GEHÖRT AUCH DIE VERÖFFENTLICHUNG VON BAULEITPLÄNEN. ÖFFENTLICHE WIEDERGABEN SIND DER 
ZUSTÄNDIGEN VERMESSUNGS- UND KATASTERBEHÖRDE MITZUTEILEN (§ 5 ABS. 3 SATZ 3 NVERMG).

DIE PLANUNTERLAGE ENTSPRICHT DEM INHALT DES LIEGENSCHAFTSKASTASTERS UND WEIST DIE 
STÄDTEBAULICH BEDEUTSAMEN ANLAGEN SOWIE STRASSEN, WEGE UND PLÄTZE VOLLSTÄNDIG NACH (STAND 
VOM 17.02.1999). SIE IST HINSICHTLICH DER DARSTELLUNG DER GRENZEN UND DER BAULICHEN ANLAGEN 
GEOMETRISCH EINWANDFREI, DIE ÜBERTRAGBARKEIT DER NEUE ZU BILDENDEN GRENZEN IN DIE  ÖRTLICHKEIT 
IST EINWANDFREI MÖGLICH.

VERMESSUNGS- UND KAATASTERBEHÖRDE OSTFRIESLAND 
KATASTERAMT WITTMUND WITTMUND,  DEN 02. MAI 2003

IM AUFTRAGE

GEZ.:         ENGBERS       
UNTERSCHRIFT                                                            (SIEGEL)                                                       
___________________________________________________________________________________________________

3. ENTWURF UND VERFAHRENSBETREUUNG: 

PROJEKTBEARBEITUNG:         DIPL.-ING. M. LUX
TECHNISCHE MITARBEIT:                      S. BRUNS
OLDENBURG, DEN 26.09.2002                                                                        
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PRÄAMBEL

AUFGRUND DES § 1 ABS. 3 UND DES § 10 DES BAUGESETZBUCHES (BAUGB) IN DER FASSUNG DER 
BEKANNTMACHUNG VOM 03.11.2017 (BGBL. I S. 3634) ZULETZT GEÄNDERT DURCH ARTIKEL 3 DES GESETZES 
FÜR DIE WÄRMEPLANUNG UND ZUR DEKARBONISIERUNG DER WÄRMENETZE (WPGEG) VOM 20.12.2023 
(BGBL. I NR. 394) I.V. M. § 58 DES NIEDERSÄCHSISCHES KOMMUNALVERFASSUNGSGESETZ (NKOMVG) VOM 
17.12.2010 (NDS. GVBL. S. 576) ZULETZT GEÄNDERT DURCH ARTIKEL 2 DES GESETZES ZUR ANPASSUNG 
NIEDERSÄCHSISCHER RECHTSVORSCHRIFTEN AUS ANLASS DER VEREINHEITLICHUNG DES 
STIFTUNGSRECHTES VOM 11.10.2023 (NDS. GVBI. S. 250) HAT DER RAT DER GEMEINDE FRIEDEBURG DIE 
AUFHEBUNG DES BEBAUUNGSPLANS NR. 3 VON BENTSTREEK "SONDERGEBIET WINDENERGIE FRIEDEBURG" 
INKL. DESSEN 1. ÄNDERUNG BESTEHEND AUS DER SATZUNG ÜBER DIE AUFHEBUNG UND DER ABGRENZUNG 
DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHS IN SEINER SITZUNG AM ______________ ALS SATZUNG 
BESCHLOSSEN.

FRIEDEBURG, DEN ___________

____________________________                                       
BÜRGERMEISTER (SIEGEL)

URSPRUNGSPLAN 1. ÄNDERUNG "AUSZUG AUS DER RECHTSKRÄFTIGEN PLANURKUNDE"

VERFAHRENSVERMERKE

M. 1:2.500

SATZUNG ÜBER DIE AUFHEBUNG DES BEBAUUNGSPLANS NR. 3 VON BENTSTREEK "SONDERGEBIET WINDENERGIE FRIEDEBURG" INKL. DESSEN 1. ÄNDERUNG

Sonstige Planzeichen

Geltungsbereich des aufgehobenen Bebauungsplanes

PLANZEICHENERKLÄRUNG GEMÄß PLANZV 1990

M. 1:2.500
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PLANVERFASSER

PLANINHALT

ÜBERSICHTSKARTE

MASSSTAB

GEMEINDE FRIEDEBURG

SATZUNG ÜBER DIE AUFHEBUNG DES
BEBAUUNGSPLANS NR. 3 VON BENTSTREEK
"SONDERGEBIET WINDENERGIE FRIEDEBURG"
INKL. DESSEN 1. ÄNDERUNG

GEMEINDE 

M 1: 50.000

12531

PROJ.-NR.

Galts

PROJEKTLTG.

Galts

BEARBEITUNG GEPRÜFT BLATTGR.

1520 x 891

VERFAHRENSART

DATUM

13.01.2025

PLANBEZEICHNUNG / PROJEKTDATEI PLANSTAND

Satzung2025_01_13_12531_BP 3_S.vwx

Räumlicher Geltungsbereich

Nachrichtliche Übernahme / Vermerke

südwestliche Abgrenzung Windader West (Amprion)

110 kV-Leitung, oberirdisch (Avacon)

Korridoralternativen BalWin4, LanWin 1 und LanWin 5 (Tennet)
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